
www.fhnw.ch/technik

Studiengang / Semester: Maschinenbau FS20

Diplomandin: Jonathan Graber

Auftraggeber: Ronda AG

Experte: Dr. sc. techn. Sascha Weikert

Dozent: Prof. Dr. Gregor Burkhard, gregor.burkhard@fhnw.ch

Ausgangslage
Die Ronda AG stellt Quarzuhrwerke sowie mechanische Uhrwerke

her. Dabei wird eine sehr hohe Fertigungstiefe angestrebt.

Bei einem Montageprozess vom Minutenrohr mit Mitnehmer bei

dem das Zahnrad (Roue) auf das Ritzel (Pignon) aufgesetzt wird,

treten in unregelmäßigen Abständen Störungen auf, welche den

automatisieren Prozess unterbrechen.

Ziele des Projekts

In dieser Projektarbeit wurde untersucht, wie die Ursachen für die

Störungen behoben wie der Prozess angepasst und optimiert

werden kann. Insbesondere soll das Entstehen von Bavure (Grat)

beim Setzvorgang vermieden werden.

Optimierung eines Montageprozesses bei der Montage von

Uhrwerkzahnrädern

Berechnungen

Um herauszufinden, wo die Schwachstellen des Zahnrads

liegen wurden FE-Simulationen mit Siemens NX

durchgeführt.

Versuche
Verschiedene Ansätze wurden erarbeitet und verschiedene

Varianten getestet:

• Einfluss der Bandrichtung

• Schmierung

• Geometrieanpassungen beim Zentrumsloch

• Geometrieanpassungen am Rad um plastische Verformung zu

verhindern

Ergebnisse
Es konnte eine Lösung erarbeitet werden, bei der die beim

Montageprozess auftretende Bavure (Späne) deutlich reduziert

werden konnte.


